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Gutſchkow über die Vielherrſchaft in Rußland Die Geheimſitzung des engliſchen Unterhauſes

Von den KampffrontenDas Seegefecht im Golf von Biseaya
W T Berlin 11 Mai Amtlich Am

4 Mai ſichtete eines unſerer Un terſe eboote im Sperr
gebiet Biscaya etwa 25 Seemeilen nördlich Bayonne
ſechs auf nördlichem Kurs nebeneinanderfahrende
Fiſchdampfer von denen der auf dem öſtlichen
Flügel ſtehende paniſche Flaggen und Nentralitäts
abzeichen führte Der Kommandant des UBootes be
ſchloß die vermeintlichen ſpaniſchen Fahrzeuge zunächſt
anzuhalten in der Annahme daß ſie infolge fehlerhafter
Navigation unbewußt ins Sperrgebiet geraten ſeien
Auf den Signal lbefehl des Bootes zum Stoppen drehte
ein Teil der Fiſchdampfer auf das Boot zu der andere
Teil verſuchte zu entkommen Von erſtem führten zwei
Fiſchdampfer weder Flagge noch Abzeichen einer
ſpaniſche Neutralitätsabzeichen aber keine Flagge ein
vierter eine nicht erkennbare Flagge Das Voot ver
legte den Dampfern nunmehr den Weg und ſchoß ſodann
einen Warnungsſchuß ab Unmittelbar darauf er
öffneten drei von den Fiſchdampfern das
Feuer anf das Boot Jm Verlauf des ſich ent
ſpinnenden Artilleriekampfes wurde ein Fiſchdampfer
durch Geſchützfenuer vernichtet drei weitere
niedergekämpft und ſpäter mit Sprengpatronen ver
ſenkt Dabei wurden zwei franzöſiſche 3,7 Zentimeter
Geſchütze mit Munition erbentet Die übrigen beiden
Fiſchdampfer die deutlich erkennhare ſpaniſche Abzeichen
und Flaggen führten und anſcheinend ſpaniſcher Natio
nalität waren entkamen

Der Vorfall zeigt daß die Franzoſen zur Bekämpfung
unſerer Boote nicht davor zurückſchrecken ſpaniſche
Fiſcherfahrzeuge auf das ſchwerſte zu gefährden indem
ſie ſich ihnen anſchließen um ſie als Deckung für ihre

Bootfallen zu benutzen

Das ruſſiſche Linienſchiff Pereſwjetgeſunken

T Kopenhagen 11 Mai Die am 7 März
d J gebrachte Nachricht daß Anfang Januar 1917 bei
Port Said ein großer ruſſiſcher Kreuzer auf eine
Mine gelaufen und geſunken ſei wird nunmehr
dahin beſtätigt daß es ſich um das ruſſiſche Linienſchiff

lches am 3 Januar 50 See
Mittelmeer durch Mine ge

Pereſwjet handelt we
meilen vom Suez Kanal im
junken iſt

à

Auf dem Wege zum Koalitions
miniſterium

T Amſterdam 11 Mai Aus Petersburg wirdd Daily Telegraph gemeldet Jn der politiſchen
Arena iſt es nun wieder ruhig geworden Der Sturm
iſt vorbei und wie es ſcheint droht vorläufig kein neuer
doch bleibt der Horizont bewölkt und niemand kann
ahnen was binnen einer W oche geſchehen kann Das

age sgeſpräch bildet nun die Frage des Koalition s
J iniſteriums Allgemein hat man das Gefühl daß
die Regierung in ihrer heutigen Zuſammenſetzung nicht
das Volk in allen ſeinen Schichten vertritt Wahr
ſcheinlich wird binnen kurzem die vorläufige Regierung
umgebildet werden und es werden auch eine Anzahl
Sozialiſten in das Kabinett eintreten Die Frage der
Friedensbedin gungen wird noch immer eifrig
beſprochen Unglücklicherweiſe gibt die Loſung Keine

inverleibungen und keine Kriegsentſchädigungen
durchaus keine deutliche Umſchreibung und kann von den

darteien verſchieden ausgelegt werden

W T Petersburg 10 Mai Pet Tel AgentJm Hinblick auf die Aufforderung der ei inſtweiligen Re

gierung an die Vertreter der politiſchen Parteien die
noch nicht unmittelbar an der Regierung des Landes
teilnehmen zum Eintritt in das Kabinett richtete
Miniſterpräſident F Fü irſt Lwow an den Vorſitzenden des

rbeiter und Solbatenrates Tſcheidſe und denDumapräſidenten R odzianko ein Schreiben in wel
chem er ſie erſucht den Arbeiter und Soldatenrat und
die Duma hiervon in Kenntnis zu ſetzen damit der
Plan verwirklicht werden könne

Die Regierung hat die Strafe der Verbannung
und Verſchickung ab geſchafft und an deren
Stelle Gefängnisſtrafe von mindeſtens drei Jahren
geſetzt

Die Regierung hat einen Ausſchuß von 11 Mit
giedern zur Ausarbeitung der Beſtimmungen für die
Wahlen zur geſetzgebenden Verſammlung
eingeſetzt

Die Vielherrſchaft in Nußland
W T Amſterdam 10 Mai de dteGutſchkow ſagte in der Duma Jn Rußland herrſche

narchie Es gebe zwei Regierungen und es
ſogar eine Vielherrſchaft Die Armee leide an derſe
Krankheit nur noch in viel ſchlimmerem Grade Es ſei
nicht zu ſpät die Krankheit zu heilen aber man dürfe
keinen Augenblick verlieren ache

W T Berlin 11 Mai abends Amtlich
An den Kampffronten im Weſten iſt die Lage

unverändert
W T Berlin 11 Mai Nachdem der um

faſſende Angriff der Engländer auf Bullecourt am
10 Mai 5 Uhr 30 morgens blutig geſcheitert war be
ſchränkte ſich die Kampftätigkeit bei Bullecourt auf
Handaranatenkämpfe

Cheriſy wurden teils ſchon durch unſer Sperrfeuer an
gehalten teils durch Maſchinengewehrfeuer
gewieſen

Jm Ranme von Qnuentin wurden ſtarke feindliche

Die Verluſte bei Craonne
W T Berlin 11 Mai Ein Mann des franzöſiſchen m anterieregir ment s Nr 2608 ſchreibt in einem

Brief am April Du wirſt wiſſen daß wir beimAngriff aat tie Höhen von Craonne ſchwer heremn

gefallen ſind Nach einer völlig ungenügenden Ar
tillerievorbereitung hatte die erſte Welle die erſten deut

Die gemeldeten Teilvorſtöße am ſchen Linien verhältmismäßi ig leicht genommen aber dann
Abend bei Fresnoy Braye und zwiſchen Monchy und bamen die Deutſchen aus ihren Unterſte

cdinemn feuer
inden hevaus

und wir kamen in das Maſchk Die gange erſte
zurück Anagriffs Zwe lle wurde gefangen genommen Auch die deu

ſchen Flieger kamen bis 50 Meter hernunter und be
ſchoſſen uns Der Oberſt alle drei Bawillonskomman

Patronillenvorſtöße bei Avrincourt und nordöſtlich deure zwei n leute und cinige Leutnants ſind ge
St Quentin unter empfindlichen Verluſten für denGegner abgeſchlagen Das Artilleriefener war wenig 4000 Mann e rlu ſt e

lebhaft Das Feuer unſerer Geſchütze rief mehrfach
Brände und Exvploſionen in den feindlichn Batterie
ſtellnngen hervor

An der Aisne ſäuberten Freiwillige eines märki
ſchen Regiments unter Führung ihres jungen bewährten
Führers durch überraſchenden Vorſtoß ein Franzoſenneſt
weſtlich Froidmont Fe Um 4 Uhr 30 morgens wurde
am 10 Mai ein ſeindlicher Vorſtoß bei Corbeny twrch
unſere Handgrangtenwerfer abgewieſen Beiderſeits
Chevrenx ſowie ſüdlich Corbeny lag auch am Nach
mittag heftiges Feuer auf unſeren Stellungen das gegen
7 Uhr zum Trommelfener anwuchs und ſich auf unfereStellungen am Winterberg ansdehnte Die abend

8 Uhr öſtlich des Winterberges bis zur Straße
Corbeny Berry auBac in mehreren Wellen angreifen
den Franzoſen wurden verluſtreich zurück
geworfen An eirer Stelle drangen ſie in 70 Meter
Breite in unſeren Graben ein der indeſſen in einem
Gegenſtoß bis anf ein kleines Franzoſenneſt wieder ge
ſäubert wurde Jn der Gegend Berry au Bac brachte
eine deutſche Patronille am Vormittag des 10 Mai 6e
fangene und zwei Maſchinengewehre zurück Nach der
Anzahl der vor unferen Stellungen liegenden Gefallenen
müſſen die franzöſiſchen Verluſte bei ihrem am
9 Mai geſcheiterten Angriff nordweſtlich Bermerf
court ſehr ſchwer geweſen ſein Mehrere hundert
gefallene Franzoſen liegen allein vor der Front eines
einzigen Bataillons

Jn der Champaagne vo beſonders das Höhen
gelände nördlich der Linie Prunay Prosnes unter hef
tigem feindlichen Fener lag wurden 6 Uhr 30 vorm
zwei feindliche Angriffe gegen unſere Stel
lungen nordweſtlich Prosnes glatt abgewieſen
Südlich St Marie Py brachten Stoßtrupps eine An
zahl Franzoſen aus den franzöſiſchen Gräben zurück

An der mazedoniſchen Front lag anf den
zräben nördlich Monaſtir am Vormittag des 10 Mai

ſtärkeres Artillerieſfener Jm Cerna Bogen ſetzte beider
ſeits Makove morgens nach heftiger Vorbereitung ein
ſtarker franzöſiſcher Angriff in einer Breite von etwa
5 Kilometer ein Er wurde überall unter ſchweren Ver
luſten für den Feind abgeſchlagen Auf der Stellung
der Verbündeten am Dobropol lag gleichfalls von Tages
anbruch an heftiges Feuer dem hier und bei Vetrenik
Kovil Zborske Tuſin und Nento heftige ſerbiſche
Angriffe folgten Sämtliche Stellungen wurden be
hauptet Südlich Huma wo ſich die Franzoſen nach
mehrfachen Angriffen in einer weit vorgeſchobenen bul
gariſchen Stellung ſüdlichJarelitzna feſtgeſetzt hatten wurde
die ganze Stellung im Gegenangriff zurückgenommem
wobei der Geaner ſchwere Verluſte erlitt Sonſt bis
zum Doiran See nur wechſelnd ſtarkes Artilleriefener
Die Verluſte der Engländer bei den letzten Angriffen
auf die bulgariſchen Vorſtellungen ſüdweſtlich des
Doiran Sees waren außerordentlich ſchwer Jn und
vor der Stellung wurden allein 1566 engliſche Tote mit
Sicherheit gezählt Wie nnſere Patronillen feſtſtellten
liegen außerdem noch ungezählte Tote in den Schluchten
vor der Stellung Der zähe Widerſtand der verbündeten
deutſchen bulgariſchen öſterreichiſchen und türkiſchen
Truvpen verdient ebenſo wie der frohe Offenſivgeiſt den
ſie bei zahlloſen Vorſtößen beweiſen konnten höchſte An
erkennung ganz beſonders in Anbetracht der durch die
ungünſtige Witterung und das ſchwierige Gelände den
Truppen während des Winters auferlegten Strapazen

S

W T Waſhington 11 Mai Reutermeldung
Amtlich wird beſtätigt daß ein Ausſchuß aus Ruß
land kommt Senator Root wird den Rang eines
außerordentlichen Botſchafters in Rußland erhalten

Herabſetzung der Brotration
W T Stockholm 11 Mai Wie Svenska

Dagbladet aus Haparanda erfährt teilt die Zentraledes Soben mittels chuſſes in Tetersburg der Sevolle

rung mit daß die Getreidezufuhr nur langſam vor ſich
ſei daher gezwungen die Brotvation auf

dungen hbeſtätige

einen Kampf auf Leben und Tod verwickelt waren

die ganze D iviſion rechnet man mit
Eine franzöſiſche Diviſion

bat eine Gefochtoſtärke von etwa 5000 Mann
T Amſterdam 11 Mai Daily Telegvaphhat die amtlichen engliſchen Verluſtliſten vom

April zuſommemgeſtellt und kommt für das Heer zu der
Zahl von 4381 Offizieren und 31 619 Mann Die Liſten
der Admiralität eben für den gleichen Zeitraum die
Namen von 116 Offizieren und 313 Matrofjen

Erfolgreiche Fliegertätigkeit
WL T Berlin 11 Mai Am 10 Mai war die

Fliegertätigkeit auf der ganzen Weſtfront rege Trotz
der ſtarken Luftſperre die franzöſiſche Kampfeinſitzer
und Abwehrgeſchütze aufrechterhielten gelang es unſeren
A ufklär u ngsflüugzengen weit hinter die feindlichen Fronten vor yudringen und wichtige Meldungen
zurückzubringen Zahlreiche gelungene Lichtbi dern nel

em den durch lugenerkundung gewonnenen
Eindruck von der lebhaften Tätigkeit des Feindes hinter

fallen und fü

allen Fronten Die Bahnhöfe von Hazebr ouk Aire und
Poperinghe der Flugplatz Coxvde Truppen und 6
ſchoßlager bei Arras Bahnhofsanlagen weſtliMihiel ebenſo die Bahnhöfe von Montreux n Alt
münſterol wurden mit Bombenabwurf angegriffeJm Luftkampf verloren die Gegner 14 hun
zeuge durch Abſchuß von der Erde aus weitere vier
Außerdem fiel ein feindlicher Feſſelballon brennend dem
Angriff eines deutſchen Kampfſliegers zum Opfer
Leutnant v Richthofen ſchoß ſein 22 Leutnant
Gontermann ſein 20 Flugzeug ab

Die Stimmung der Engländer und
ihrer Bundesgenoſſen

W T Berlin 11 Mai Seit Beginn derArvas Offenſive haben Gefangene von 32 verſchiedenen
engliſchen Diviſionen die deutſchen Sammelſtellen paſ
ſiert Da ſie aus allen Teilen Englands und ſeiner
Kolonien ſtammen evrgibt ſich ein zuverläſſiges Geſamt
bild über die Stimmung im britiſchen Welt
re ich Am zuverſichtlichſten ſind noch Kanadier und
Auſtralier es ſcheint daß bei Urlaub von Kolonialen
in England alles getan wird um ſie die ſchweren Ge
fahren die durch den Bootkrieg drohen nicht merken
zu laſſen Weſentlich gedrückter iſt die Stimmung der
Engländer die die ernſten Sorgen die über England
hereingebrochen ſind nicht länger verbergen Einhellig
bei allen Gefangenen iſt die Kriegsmüdigkeit ſowie
Klage über ſchlechte Führung und hohe Verluſte Ein
Hauptmann äußerte die Heeresleitung habe nach den
Erfahrungen vom H April angenommen daß die Deut
ſchen beſiegt und ihre Widerſtandskraft gebrochen ſei
Aus dieſer Unterſchätzung des Gegners Zeimer die
ſchweren Mißerfolge der ſpäteren Angriffe Der Hauptmann fügte hinzu Von dieſem falſ ſchen Urteil werde
man wohl gründlich und für immer geheilt ſein Wie
ſehr ſich die Verhältniſſe ſeit der Sommeſchlacht zu Un
gunſten der Alliierten verändert ben geben die Engländer unumwunden zu Gefangene der 63 Diviſion
äußerten Die Sommeſch Jacht war ein Picknick im Ver
hältnis zu Arras

T Amſterdam 11 Mai Der Korreſpondent
d Daily Telegraph meldet von der britiſchen Front
n Nordfrankreich daß dort am 3 Mai auf deutſcher unde ügliſcher Seite zuſammen 2 Millionen Mann in

2 Pfund herabzuſetzen Der Ausſchuß fordert auf
dieſe unumgänglichen Maßnahmen ruhig aufzunehmen
und mit Brot möglichſt zu ſparen

Jubiläumsſitzung der Duma
W T Petersburg 10 Mai Pet Tel Agent

Heute am Jahrestage der Eröffnung dererſten Duma im Tauriſchen Palaſt wurde eine feier
liche gemeinſa me Sit ung der Vertreter der drei früheren
und der gegen gen Duma abge halten Die einſtweilige Regen n ahm vollſtändig an der Sitzung teil

ebenſo das diplomatiſche Korpe

Zivilverwaltung für Galizien und
die Bukowinga

wen Amſterdam 11 Mai Aus Petersburg wird
Handelsblad gemelbet Die Regierung habe beſylbſſen das Amt des Militärgouverneurs in Gali

e eben und dort und in der Bukowina das
Syſtem der Zivilverwaltung einzuführen entſprechend
den Beſtimmungen des Hagger Abkommens über die
Verwaltung beſetzter feindlicher Gebiete

Eine Verſchwörung gegen Venizelos
Saloniki 10 Mai Havasmeldung Die Polizei

hat eine Ver chwörung gegen Venizelos ent
deckt Neun Verhaftungen wurden vorgenommen Die
verhafteten Perſonen geſtanden daß ſich der Mittelpunkt
der Verſchwwörung in Athen befinde wo ein Ausſchuß
von Militärs und Politikern ſich gebildet habe um einen
Anſchlag auf das Leben Venizelos zu machen Die
Unterſuchung wird fortgeſetzt Man erwartet Ent
hüllungen zur Entdeckung der hauptſächlichſten Anſtifter

Privattelegr

Die Geheimſitzung des engliſchen
Anterhauſes

W T London 10 Mai eDie Debatte in der Geheimſitzung des Unterhauſes wur
durch Churchill eröffnet Er beſprach die militäriſ
Lage zu Lande und zur See auch in Verbindung mit der
Revolution in Rußland Ferner behanbelte er die Ent
wicklung des Kampfes an der Weſtfront die Bedeutung
des er n Amerikas und den UV Bootkrieg ferner
die Verluſte an Menſchen und Material und die all
gemeine Lage am Balkan Einige Abgeordnete ſtellten
Fragen wegen der Verbuſte an Schiffsraum und der
Lebensmittelverſorgung General Pape Groft und
Wardle nahmen an der Debatte teil

Lloyd George ging gründlich auf die einzelnen
Punkte die durch Churchill vorgebracht wurden ein
S erörterte die innere Lage Oeſterreichs und die Lage
Deutſchlands mit Rückſicht auf die Reſerven die von derLo ge Englands ungünſtig abſteche und führte die An
ſichten der britiſchen und franzöſiſchen rer an
die mit den Ergee niſſen der jüngſten litäriſchenOperation an der Weſtfront alle ſehr zufrichen ſeien
Er legte dar wie das Bedürfnis des Kriegsamtes nach
mehr Reſerven befrichigt werden könnte Jnbezug auf
den Bootkrieg gab er Ziffern über die monat
lichen Schiffsverluſte ſeit Auguſt und einen ermutigenden
Bericht über die Methode zur Bekämpfung der Boote
und teilte Ziffern über den Bau neuer Schiffe in den
erſten zwölf Monaten mit Zur Lebens mittel
frage ſagte Lloyo George daß bei ſparfſamem Verbrauch und erhöhter Erzeugung im Jnlande kein Anlaß
zur Furcht vor Aushungerung beſtehe und daß England
1918 ſeinen eigenen Bedarf an Lebensmitteln werde
decken können Er halte es nicht für nötig woch einmal
das Kriegsziel der Verbündeten zu wiederholen Denn
es ſei wohl bekannt und habe ſich ſeit den wiederholten
Erklärungen der letzten zwei Jahre nicht geändert

Asquith erklärte ſeine vollſtändige Zuſtimmung
zu den Ausführungen Lloyd Georges mißbilligte aber
die Einführung der Geheimſitzung da tgum etwas geſagt
worden ſei was nicht in öffentlicher Sitzung hätte ge
ſagt werden können Er forderte ſchließlich Lloyd George
auf einen großen Teil ſeiner Rede im Lande bekannt

zu machen

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 11 Mailauntbart

Oeſtlicher und er Krieg sNi We Mich m a tz
ichts entlichesS KriegsſchanvlatzAm unteren Jſonzo beiderſeitige lebhafte Flieger

tätigkeitHer Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
Die feindlichen Heeresberichte

Franzöſiſcher Bericht vom 10 Mai abends
öſtlich von Soiſſons und auf dem Chemin des Dames
Artilleriekempf mit Unterbrechungen außer im Abſchnitt
vom La Royèere und nördlich Braye en Laongis wo
ſich die Artillerie auf beiden Seiten ſehr tätig zrigte
Wir führten Teitunterneharungen die uns Vorteile
einbrochten aus beſonders nörblich Sancy wo wir eine
Reihe feindlicher Gräben nahmen und machten etwa
30 Gefangene Jm Abſchnitt von Chevreux verfuchben
die Deutſchen von eng ans uwerfen die wir am K Mai erobert hatten Jhre Agriffe wurden durch Sperr und Maſhingwenwrfenr

gebrochen Unſere Batterien n Truvvpen
ie ſich in dieſer 4 elt unterFeuer und zerſtreuten ſie a e öeſhatſener

füdli ch von Moronvillers Nordeveſtlich von Prosnes

machten wir merkliche Fortſchritte und etwa 30 Ge
ſangene Soriſt Kberall rubiger Tag

Amtlich wird ver

Nord
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Der Boricht der Oberſt Heeresleftume

W Z Großes Hauptguartier 11 Mai
Weſtlicher Kriegsſcharplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
er Tätigkeit der r W erreichtegeſtern an der ganzen Kampffront von Arras eHeftigkeit T re der Engländer bei suoh

Roeux und zwiſchen Monchy und Cherſy blieben erfolg
loc Bei einem Verſuch Bullecenrt durch Um
faſſung zu ſtürmen wurde der Feind verluſtreich ab
gewieſen

resgruppe Teutſcher Krendrinz
Nach verhältnismäßig ruhigem Vormittag hat gegen

Abend die Kampftätigkeit zwiſchen Soiſſeng und
Reims wieder zugenommen tärkerer Artillerie
kampf aller Kaliber entwickelte ſich beſonders an der
Straße Soiſſons Laon beiderſeits don Eraonne längs
des AisneMarne Kanals in der Champagne und ſtellen
weiſe auch in den Argonnen

Starke franzöſiſche Angriffe zwiſchen dem Winter
berg und der Straße Corbeny Berry au Bae ſowie bei
Presnes ſchlugen fehl

Heeresgrypp Herzog Albrecht
Keine beſonderen Ereigniſſe
Jm Luftkampf und durch Adwehrfeuer wurden

10 Mai 18 feindliche Flugzeuge und ein Fefſelballon
z Abſturz gebracht Leutnant Freiherr v Richt

ofen zwang ſeinen 22 Leutnant Gontermapn
ſeinen 20 Gegner

Oeſtlicher Kriegsſchanuylatz
Die Gefechtstätigkeit blieb gering

Mazedoniſche Fronut
Erneunte Angriffsverſuche der Franzeſen und Serben

717 der Cerna und dem Wardar konnten an der
ür die Ententetruppen verlorenen Schlacht nichts mehr

ändern Sie wurden los abgeſchlagen
Aus den Truppenmeldun gen ge r daß derFeind in ſeinen dreitägigen ergebnisl Angriſfſen be

ſonders Verluſte erlitten hat

Der er ßer
die anderen Mittel der Entente

Seitdem der Se ranzöſiſche Durchb uch
unter blutigen Verluſten von unerhörtem Um ge
ſcheitert iſt ſeitdem England mit dem Blute ſei
eigenen Söhne Opfer bringen muß wie ſie die engliſche
Geſchichte noch niemals kannte mehren ſich im Entente
lager die Stimmen die für die r Deutſch
lands mit anderen Mitteln als mit den ſen ein
treten Das offizielle Gngland freilich verkündet noch
immer daß der Durchbruch allmählich gelingen werde
aber man hat ſich doch veranlaßt vor
einzugeſtehen daß man ſich nur von einem beſtöndigen
ſpreche Die Phraſe von dem großen dramatiſchen ſo
oft verkündeten militäriſchen Zuſammenbruch Deutſch

lands hat man vor R gelegtWährend der engliſche rlomemnandierende och neuen
Truppen ruft finden ſich in der Preſſe in den
lehten Tagen auffallend oft Ausfü in denen
darauf hingewieſen wird daß England der ten
Zeit gegen Deutſchland weniger auf dem Schlachtfelde
als mit der Waffe der Blockierung der neu
tralen Staaten kämpfen müſſe Ein enztiſches
Parlamentsmitglied der Kapitänleutnant Bellairs
hat für dieſe Forderung die charakteriſtiſchen Worte ge
prägt Jn dieſem Wettrennen mit dem Eng
land die einzige Waffe der u die kleinenſkandinaviſchen Länder und gegen Ho benutzen

Die verletzendvückſichtsloſe Art mit der Herr Wil
e europäiſchen Neutralen brhanelte die eine Milderung der amerikaniſchen Blockode

ihre Länder durchzuſeten verſuchten ift zweifellos
as Werk des engliſchen Einfluſſes wie überhaupt an

dem engliſch amerikaniſchen Plane Deutſchland durch
Blockierung der neutralen europsiſchen ten zu
ſchädigen nicht mehr zu zweifeln iſt Zum Ueberfluß
ſchlägt auch die franzöſiſche Preſſe gegen eu
tralen eine Tonart an die ſich nur die brutale
Drohung eines bezei äßt der die
Neutralen mit den Worten anfällt Entweder ihr
ſchließt euch uns an oder ihr werdet durch Amerika aus
gehun ert Von den Dänen und Schweden wird ganz
offen die Erlaubnis zur Durchfuhr von Kriegs
ſchiffen der Entente in die Oſtſee durch den
Großen Belt oder durch den Sund verlangt Gleichzeiti
ſchlägt man im Ententelager zur Beendigung des Kriege
auf nicht militäriſchem Gebiete von neuem die ung
vor Deutſchland falls es nicht nachgibt von jedem Ver
kehr mit den Ententeſtagten J r So machte
jüngſt der ehemalige italieniſche Miniſter Ferraris
nachdem er vorher daß bis zur militäriſchen

h lands noch J vergehen würden
und daß Deutſchland mit ſeinen enmittelvorräten
bis zur neuen Ernte werde durchhalten können folgende
Ausführungen

Ein einziges Mittel gebe es noch Man Helle Deutſch
land unerbittlich durch Ultimatum vor die Wahl entweder
die Friedensbedingungen des Verbandes bei fofortiger

der iten auf ſich zu nehmen oder
aber Hoffnung auf rklichung ſeiner wirtſchaft

lichen e hren zu T Füm utrotziger endung nmi o mm ſeinen Verbündeten durch ein rierüiget vor allen

Vor dem Chemin des dames
Von unſerem zur Weſtarmee emſſandten

Kriegsberichterſtaiter erhalten wir folgen
den Bericht

Jm Weſten Anfang Mai
Ar Lapon iſt ein e plößlich eingeſärp ohneeiner kußerlich erkennbaren Grund m eren

feindlichen Grangten haben die Jnnenſtadt bisher noch
verſchont Ein Soldat meint das müſſe doch mit den
waltigen Erſchütterungen in der Umgegend zuſammen
ängen Ein anderer Soldat glaubt es ſei ein tektoni
ches Beben inſolge Verlagerungen der inneren Erd
chichten des Hügels auf dem das alte Laudunum kel
tifch Lao om d d zweiarmig weshalb einige Forſcherhier das römiſche Bſbrax vermuten erbaut wurde wie

es ſchon einmal im Mittſelalter die Kathedrale hier er
lich beſchädigte er fah iſt plötzlich ganz t

ich wie ich es neulich in den erſten Tagen der
ſchiehung von St Quentin ſah mitten zwiſchen den
Straßen ein großes Loch entſtanden und hat ein S
Haus verſchluckt Möglich iſt es ſchon daß die ch
ten Kreite Sand Kall wieder einmal in eine kleine
Bewegung gerieten ein letzter Nachhall jener gewaltigen
Naturkämpfe die t hier ebenſo wie um St Quentin
nach Abfluß der großen Waſſer vor vielen Jahrtauſen
den abſpielten Aber als dann hier pir2 rde ward
fruchtbare Aecker zwiſchen den herrlich
Hägeln dehnten r Gärten in ſich einſchloſſen
begann hier jedes Jahrhundert von neuem der große
Kampf der Menſchen der Völker Römer gegen die kel
tſchen Gallier Franken und Vandalen gegen Rewmer
un Römer gegen den damaligen Ortäkommanbanten
von Laon den Prätor Macrobius gegen Sarmaten
Alenen Gepiden Heruler Sachſen Burgunder Ale
manen bis der Merowinger r ei Soiſſons
Sieger blieb bis des dei

am

jBVerbandsparlamenten zu ratifizierendes Abkommen
ohne Gnade auf mindeft ne zehn Jahre in Acht und Bann

etan werden derart daß es von jeder diplomatiſchen
ertretung bei den Verbandsregierungen ausgeſchloſſen

daß ſeinen Kaufleuten und Waren der Eintritt in das
Verbandsgebiet verwehrt daß jeder Eiſenbahn und Poſt
verkehr mit T auch durch neutrale Vermittlung unter
brochen bli Angeſichtgs dieſer furchtbaren ſeinen
Lebensnerv treffenden Drohung wird Deutſchland not
gedrungen den Nacken beugen müſſen Die Möglichkeit
ſeinen Widerſtand trotz Heer und Booten zu brechen
iſt alſo gegeben Nur muß ſich der Verband endlich in
zwölfter Stunde zu dieſem entſcheidendne Entſchluſſe
durchringen Oder will er noch weiter mit verſchränkten
Armen zuſehen wie Deutſchland den Krieg zu
ſeinem Nutzen in die Länge zieht indem es
dabei auf die wachſende finanzielle Erſchöpfung auf die
ſteigende Kriegsmüdigkeit und vielleicht gar auf den er
wa n Geiſt des Aufruhrs bei ſeinen Feinden mit
verſchlagener Liſt rechnet

Dieſes Eingeſtändnis eines früheren italieniſchen
Miniſters iſt recht bemerkenswert Bisher erklärte die
Entente immer daß die Zeit nur für ſie kämpfe und be
ſonders die engliſche Regierung hat bisher immer ven
neuem verkündet daß England den Krieg ſo lange Fr
ziehen werde bis der Verband militäriſch ein erdrücken
des Uebergewicht erlangt habe und Deutſchland wir ſchaft
lich erſchöpft ſein werde Jest ſagt ein früberer italicni
cher Miniſter mit dürren Worten daß die Verlängerung
des Krieges die Gegner Deutſchlands miſitäriſch und
wirtſchaftlich mit Erſchöpfung bedrohe

Auf die wirtſchaftliche Seite der neuen Entente
drohung wollen wir nicht näher eingehen uns genügt
da die Tatſache daß während des Krieges oft genug
ſeindliche Jnduſtrielle die Unentbehrlichkeit der deutſchen
Waren und die Notwendigkeit der ſofortigen Wieder
aufnahme der Handelsbeziehungen zu Deutſchland nach
dem Kriege betont haben Jm übrigen nehmen wir von
dem Einverſtändnis unſerer Gegner daß Deutſchland
militäriſch nicht niederzuringen iſt mit
Kenntnis Je mehr dieſe Erkenntnis in den
unſerer Gegner um ſich greift um ſo näher rückt die
Stunde des Friedns eines Friedens der die Zukunft
unſeres Volkes ſichert

Die Wacht bei Monaſtir
Von der edoniſchen Front wird uns geſchriebenVon der vergf u hinter Monaſtir Füßen

der deutſchen und bulgariſchen Truppen liegt haben wir
Muße die Anſtrengungen unſeres Gegners Sarrail zu
beobachten Es iſt eine große Völkerſchau die er unter
ſeinem Marſchallſtab vereinigt Franzoſen und Eng
länder aller Art und dann unſere alten Freunde die
Serben haben ſich tief in die Erde eingegraben und
wagen es ſeit langer Zeit nicht mehr Unternehmungener Stiles einzuleiten Nur ihre Artillerie ver
fing t immer wieder daß in dieſem Weltſtrich und die
ſem europäiſchen Wetterwinkel Kriegszuſtand beſteht
Seit dem letzten n tägigen Trommolſener dem aller
dings kein Angriff folgte und das deshalb weggeworfenes
25 war hat die Artilleriekraft bedeutend nachgelaſſen

ein Zvweifel daß unſere Nachbarn durch den unein
geſchränkten Bootkrieg ſchwer betroffen worden ſind
und daß ihre Munition merklich knapper wird Früher
haben ſie keineswegs mit Artilleriegeſchoſſen er und

Befriedigung
Ländern

anderes als die Folge des Bootkrieges Die Sar
railſche Völkerſchau ſich alſo in arger Klemme
Uns kann es nur recht ſein Hier iſt übrigens ſeit lan
gem der Frühling eingekehrt Während in der Heimat
üder ein Nichtaufhören des Winters und der Regen
i geklogi wurde iſt an der m n Front die

egenzeit ein bereits ſeit Wochen überwundener Stand
punkt Die Sonne herrſcht gründlich und 40 Grad

e find augenblicklich keine Seltenheit Jn den
eren Gebirgslagen ſtreicht aber ein kühlender Wind

über den felſigen Boden und läßt uns die Hipe nicht ſo
drückend ewpfinden wie die Sarrailkrieger die zwiſchen
ihrem Monaſtir und unſeren Bergſtellungen den großen
Sumpf haben eine Quelle unzähliger Moskiten
ſchwärme die zwar auch uns gehörig re den
nächſten Nachbarn aber und mehr unangenehm
ſein müſſen Das weni and das bebaut werden
kann iſt ausgenutzt worben Das Korn ſteht 7
weterhoch und in voller Blüte Ebenſo günſtig iſt der
Stand bei anderen Feldfrüchten Wenig erfreulich ſiehtes allerdings bei der herrſchenden Hitze in dem Lehm
häuſern der Eingeborenen aus Dort haben ſich die
aus Rußland bekannten kleinen en ordent
lich breit gemacht und quälen den nichs m
Quartiergaſt Das Zuſammenarbeiten mit den

bulgariſchen und e rre r ehhhhe Kameraden iſt
ſehr gut und namentlich die fröhlichen Oeſterreicher
ſind gern geſehene Beſucher Auch das Verhältnis zu
den Mazedoniern iſt im Laufe der Zeit ein anggehn
geworden Sie haben ſchon manches deutſche Wort ge
lernt Allerdings vermögen die Bulgaren ſich beſſer
mit den Mazedoniern zu verſtändigen und oft müſſen
ſie als Dolmetſ herhalten Jhre Tänze haben man

3 mit denen der heimiſchen Bevölkerung gemeinſam
n den Krieg hat man ſich eben auch hier gewöhnt und

der Nationaltanz wird gepflegt als ob der Friede über
den Fluren Nur das Erſcheinen der Flieger
die über die Berge ſchwirren gemahnt dann im Verein
mit einigen Kanonenſchüſſen an den Krieg Jm Ver
87 zu früher haben auch die mlieger an Regſamkeit nachgelaſſen und Kampfflug
zeuge ſind auf feindlicher Seite zur Seltenheit geworden

Das iſt der Frühling bei Monaſtir ein Frühling der
unſerem Hochſommer gleicht und das ſichtbare Zeichen
der Sommerzeit in Mazedonien iſt das immer zahl
reicher werdende Auftauchen der deutſchen Tropen
uniform So wird r die Wacht bei Monaſtir ge
halten u dem Poſten und bereit jeden Augen
blick mit Sarrail Hagenbeck aufzunehmen

die Kriegsgefangenen der Mittelmächte
Die nachſtehende Zuſammenſtellung gibt einen Ueber

blick über die von den deutſchen und den verbündeten
Truppen im Verlaufe des Krieges gemachten Ge
fangenen Die Ueberſicht zeigt in welcher Zahl die Ge
fangenen am 1 Februar 1917 in ben verſchiedenen
verbündeten Staaten untergebracht waren

Deutſchland
Offiziere Mannſchaften Zuſammen

Franzoſen 287 360 837 367 124Ruffen 9 223 1 202 734 1 212 007
Belgier 658 41 777 42 485Engländer 1 104 82 025 33 129Serben S 25 879 25 879Rumänen 202 9 955 10 157wenn x einmal beginnen eine ſparſame Wirtſchaft

bei der Artillerie einzuführen ſo iſt dies ſicher nichts

V
n

äw

e

u

L I X

e
27 J v

C
W e

l

W
W

e
27

e
r

Nu den Kämpfen

bewaldeten Tö

Print zum Oſtreich Auſtraſien kam ſchließlich an den
türlichen Sohn Karl Martells Grippen fiel um

dann Jahrhunderte hindurch ein Spielball königlicherund rn Macht bleiben
Scharf nimmt mein Auto die Kurven des nach

Süden zu ſchroff abfallenden Hügels von rn
inad in das Tal das beiderſeits von den älteſten

ien öſtlich St Jean weſtlich St Vincent be
herr die Cuve St Vincent in ſich ſchließt wo noch
um Mitte des 19 Jahrhunderts auf 84 Hektar
r Weinbau getrieben wurde Wieder donnern
die Kanonen gewaltiger denn je um die Stadt kennen
wiſchen ihr und dem oft in dieſen Tagen genannten
hemin des Dames faſt keine Entfernung mehr werfen

die Häuſer ver lieblich in die Täler verſtreuten Dörfer
zuſammen

Von einer Beobachtungswarte aus blicke ich tief in
tas Land Vor mir liegt das Schlößchen Royau
on rt das dem Comte de Hedouville gehört und das
Dorf Montcavin mit ſeiner ſiattlichen i Kirche
Und weiter nach Süden zu ſtreckt n die Höhe durch
das Scherenſernrohr in allen Einzelheiten ſcharf ver
rößert die der Chemin des Dames genannt wird und
ie ſeit Wochen gegen den verzweifelten Anſturm immer

wieker friſcher franzöſiſcher Diviſionen von unſeren
Truppen heldenhaft gehalten wird

s war die Zeit des ſterbenden Rokoko als dieſer
geſtreckte Höhenzug hier ſeinen Namen erhielt Zweier Ludwigs XIV ſchon ganz alte Tanten vbeſuch

ten in Schloß Bove nördlich von Craonne die Prin
ſſin Marie Adelaide von Frankreich die Schweſtere Königs Ludwig XVI die hier bei ihrer Hofdame

der Gräfin ſpäteren Herzogin von Narbonne Lara
idylliſche Tage verlebte Das heißt vor dem Beſuch der
beiden alten aber noch ſehr lebensluſtigen Damen wurde
erſt ein beſonderer Weg gebaut daß ihnen t weite
Reiſe nicht zu beſchwerlich in der Kutſche werde von

lan

Teilnxng des onge gardien auf der Höhe über Hurtebiſe das jet

bei Monaſtir

S mZ

Oeſterreich Ungern
Offiziere Mannſchaften ZuſammRuſſen I 848 098 8 7377

Serben 709 96 363 97 072Montenegriner 81 b 564 b 595
taliener 2 227 95 485 97 712umänen 87 889 827anzoſen 4t 18 g9291 I 7601 I 092 o

Bulgarlen
Offiziere Mannſ enEngländer i u Bulavu

Franzoſen 21 869 890Jtaliener 7 2098 805uſſen 120 5 439 6 559Rumänen 789 27 718 28 507Serben 187 i 462 s 679Belgier 2 2Montenegriner 12 12F 06 134 07
Türkei

Offiziere Mannſchaften ZuſamEngländer 60 10 898 8 u
Franzoſen 9 119 128uſſen 132 10 148 10 280Rumänen 3 2 039 2042704 T 1960 23 909
Es waren alſo am 1 Februar in Gefangenſchaft der

Mittelmächte Offizt Mannſchaf
iziere MannſchaftenWes u n1673 257 1690 731

Oeſterr Ungarn 8 294 1 088 761 1 092 055
D7ygrien 1 148 66 484 67 582
Türkei 704 23 199 23 90377 620 2846 661 2874 2717
Von dieſen insgeſamt 2874 271 Kriegsgefangenen

waren nach der Staatsangehörigkeit geordnet
Offiziere Mannſchaften Zuſammen

Ruſſen 14 230 2 066 469 2 080699
oſen 6 329 362 278 368 607

ngländer 1 706 43 635 45 241Ataliener 2 234 95 783 98 017elgier 658 41 779 42 437Rumänen 1 636 77 497 79 038Serben 896 153 734 154 630
Montenegriner 81 6 576 5 607

Auf einen gefangenen Offizier entfielen Mannſchaft B den u en 146 den Franzoſen 57 den Eng
ändern 26 den Italienern 42 den Belgiern 62 den
Rumänen 50 den Serben 169 den Montenedrinern 180

Kriegsallerlei
dw Die feindlichen Hoſpitalſchiffe

einwandfreie Beo nungen und eidliche Bekundungen wurde feſtgeſtellt v die feindlichen Hoſpital

chifſe in ausgedehntem Maße zum Transport von
ruppen und Kriegsmaterial und zu anderen Kriegs

mißbraucht werden Daher konnte ihnen die
eutſche erung im Sperrgebiet nur dann eine
ſichere Fahrt zubilligen wenn ſie beſtimmte Be
dingungen erfüllen die ihre völkerre idvige
wendung einigermaßen ausſchließen Der ſichere Ver
wundetentransport blieb alſo nach wie vor möglich
Erfüllen die Hoſpitalſchiffe die erwähnten ngungen
nicht ſo unterliegen ſie ben glei Gefahren wie
andere Schiffe im S biet

Dieſe vollberechtigte Maßnahme hat die franzöſiſche
ievung veranlaßt als Gegenmaßregel 70 deutſche

Offiziere darunter einen General und 15 Stabs
offiziere auf im Mittelmeer fahrenden Hoſpital
ſchäffen unterzubringen Jn welchem helden
mütigen Geiſte unſere r he dem ohnmächtigHeh Frantcrihs enſpringentz Mohren gufſaſen a
ein Ausſchnitt aus dem Briefe eines Stabsoffiziers der
Reſerve der trotz ſeines hohen Alters von 65 Jahrund körperlicher Leiden von den Fr namnenuit
für die Gegenmaßnahme beſtimmt Er berichtel
an ſeine Gattin Jch ſchrieb Dir ſchon geſtern meing
perſönliche Anſchauung dieſe Maßnahme auf d i
man in Deutſchland of ich keinerleRückſicht nehmen wi ir erfüllen nur eine

Pflicht genau wie früher in anderen
nungen

Zur h der franzöſtſchen Maßnahme die
den bisherigen Völkervechtsbr nkreichs würdig

Seite tritt wurde unverzüglich die dreifache
nzahl franzöſiſcher Offiziere entſprechender Dienſtgrade an von Fliegevangriffen beſon

ders heimgeſuchten Punkten des weſtlichen Jnduſtrie
gebiets untergebracht

Zigarren zu 20 Mark
Die allgemeine Teuerung die auch in den neutraben

Ländern gegenwärtig herrſcht hat auch im Sigar renhandel zu ganz mrcſenhaften Preiſen geführt Jnfolge

der Schiffsraumnot und der Bootgefahr m die
Mengen echter zigarven die übers Meer nach
Europa kommen ohnehin ſtark vermindert die Sen
dungen edelſten Krautes die eingehen ſtellen daher ſehu
bedeutende Werte dar wird aus Nor berichtet
daß von einem Poſten feinſter Havannagigarren der
dort unlängſt ankam Stück für Stück mit 15 Kronen be
rechnet wurde das will ſagen wenn man den gegen
wärtigen Geldkurs berückſi i daß jede Zigarre un

7 20 Mark koſtet Nun in den neutralen Ländern
bekanntlich der Krieg die Zahl derer die es dazu

ben außerordentlich vermehrt

ſeit Tagen ein Brennpunkt der großen Schlacht iſt bis
Bove Chäteau das von dem Beamten Ludwigs XV dem
Chevalier Gaze wieder aufgebaut worden war Tages
über lag man fröhlichen Jagden ob abends ſorgte auf
prächtigem Wieſenplan eine beſonders mitgebrachte

h eſe ſeit für die nd ein3 röhlicher Abend muß es geweſen ſein als zwei
dödchen ein kleines Kind an der Hand aus dem Dorfe

Bouconville heraufkamen feſtlich weißgekleidet und mit
Kränzen im Haar und ein langes noch heute erhaltenes
Gedicht zum Lobe der beiden alten Damen aufſagten
Ein paar Jahre ſpäter Revolution Feuer in
das Schloß Das ſterbende Rokoko war hier tot Und
heute ziehen ſich beiderſeits des Weges der Damen
Schützengräben die Artillerie zertrichtert fürchterlich
die alten Parks Handgranaten poltern immer wieder
durch die Nacht Leuchtkugeln perlen wie einſtmals auf
aber nicht zur Lebensluſt wie damals ſondern um das
Sperrfeuer der Artillerie zu wecken daß es den her
vorbrechenden Angriff der Jnfanterie erſticke Welche
Gegenſätze

eden einzelnen Punkt reiße ich mir durch das
Scherenfernrohr heran Jmmer wieder ſteigt es
a aus ſchwärzeſter Wolke hier und dort auf
Einſchlag auf Einſchlag Rechts zu liegt irgendwo imTale Vauxaillon Links aus dem Ware von Albany
ſpringt die ges 198 an der die Straße Soiſſons
Maubeuge Brüſſel vorübergeht Gleich links von

ange gardien und der Vaurgains Farm die Ruinen des
alten Forts Malmaiſon deſſen Vauban Mauern deutlich
ſichtbar noch immer den ſchwerſten Kalibern trotzen
Soldaten die den hellen ſteilen Weg hinauf gehen wer
den mit einigen Schrapnellen empfangen Fürwahr es
verdient ſeinen Namen böſes Haus mit vollem Recht Aber
die Gäſte müſſen doch hinauf Unter liegt Chavignon

höher Monamteuil mit den kläglichen Reſtenc h

tümer der Biſchöfe von Laon Namen die in allen

Chroniken wiederkehren Davor im Tale das Dorf
ürcel deſſen romaniſche Kirche durch die feindlichen
Grangten ebenfalls ſchon ein trauriger Trümmerhaufeniſt Die Froi nern zeigt wo Oſtel und Brays
liegen Brennpunkte bes franzöſiſchen Angriffes

Was iſt das Muſik kommt plößtzlich herüber aus
einem kleinen Dorf hinter mir Ein alter deutſcher
Marſch der von einer Regimentskapelle neu eingeübt
wird Ganz von ſelbſt kommt man darein die Melodis
mitzuſummen Jch wende mich um Da liegt auch das
Dorf Laniscourt wo einſt an Stelle des Fort
Brunehaut der Tumulus ſtand unter dem nach dem
Volksmund die Tönigin Brunhilde von e r die
Grauſame Witfrau des Königs Siegebert die Feindin
der wilden Fredegundis begraben liegt Sie ſtiftete
589 das Mönchskloſter St Vincent von Laon das wäh
rend des hundertjährigen Krieges mit England 1594
durch Heinrich IV in ein befeſtigtes Lager umgewandeltv von wo aus ſeine Kanonen die Siadt ſtändig be

rohten
In den Wäldern vor dem Wege der Damen blüheny

die Veilchen Jn einem lieblichen Waldtal biwakiert
eine Sanitätslompagnie Wo iſt der Winter geblieben
Ueber Nacht ſind aus allen Bäumen die grünen Blätter
hervorgeſchoſſen Pferde wiehern und graſen Man
weiß ſich plötzlich ſo fern dem Krieg Das alles iſt wie
eine bunte Szene aus Wallenſteins Lager Das Mittag
eſſen ſt eben eiggenomwen Noch u Löffel und

chirre Man flickt und näht Die paar Stun
gen die man noch bleibt müſſen ausgenutzt werden Eine
Mandoline wimmert auf um die Töne ſchließlich jn ein
deutſches Volkslied daſigen er an ſchreibt
Karten und Briefe in die liebe ferne Heimat und weiß
nichts davon daß eben wie immer die feindlichen Gra
naden wütend in den Weg der Damen einſchlagen wa
jetzt keine Dame fahren geſchweige denn gehen könnte

i terſeiner alten Kirche einſt im Mittelalter bekannte Beſiv z Alfred Richard Meyer Kri
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